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Gemeinde Ottobrunn:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grünordnungsplan Nr. 146 "Rosenheimer Landstraße 69"
Unterlagen für die Verfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
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PRÄAMBEL

Die Gemeinde Ottobrunn erlässt auf der Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB), der Baunutzungsverordnung (BauNVO),
der Planzeichenverordnung (PlanZV), Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) sowie Art. 23 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Bayern (GO), jeweils in der zum Satzungsbeschluss gültigen Fassung, diesen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan als Satzung.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 146 "Rosenheimer Landstraße 69" ersetzt innerhalb seines Geltungsbereiches die
von ihm erfassten Teilbereiche des Bebauungsplans Nr. 10 R "Mittlerer Abschnitt der Rosenheimer Landstraße von der Hans-
Kreß-Straße bis zur Jagdstraße" - 3. Änderung.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus:

Planteil 1:  Bebauungsplan mit Festsetzungen (A) und Hinweisen durch Planzeichen (B)
Planteil 2:  Festsetzungen (C) und Hinweise (D) durch Text
Planteil 3:  Vorhaben- und Erschließungsplan

Beigefügt ist eine Begründung.
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